
Suchergebnisse: Pfarrhof

1623 – Ein Klösterl soll in der Au entstehen

Au * Noch bevor die Carl-Borromäus-Kirche eingeweiht worden ist, beginnen auch die Arbeiten

am Pfarrhof. Während der Bauarbeiten müssen die Baupläne geändert werden, da nun plötzlich

statt eines einfachen Pfarrhauses ein Klösterl entstehen soll, das nach seiner Fertigstellung auch

noch durch einen Anbau erweitert werden muss. 

26. März 1803 – Der Schulfond erhält das Paulanerinnen-Kloster im Lilienthal

Au * Das ehemalige Paulanerinnen-Kloster im Lilienthal&nbsp;wird dem

Schulfond&nbsp;übergeben.&nbsp;Das Kloster wird zum Pfarrhof&nbsp;sowie ein Schulhaus für

je eine Jungen- und eine Mädchenschule und einer weiblichen Feiertagsschule.&nbsp;

1. Oktober 1808 – Das Lehel wird selbstständiger Pfarrsitz und Pfarrsprengel

München-Lehel * Die neue Anna-Pfarrei wird mit ihren etwa dreitausend Seelen an einen

Weltpriester übertragen und das Lehel damit zu einem selbstständigen Pfarrsitz und

Pfarrsprengel. Das ist in München die erste Neuerrichtung einer Pfarrei seit dem 13. Jahrhundert.

Der Pfarrhof entsteht an der heutigen Pfarrstraße, die dadurch ihren Namen ändert. Bis dahin

hieß sie Große Badstraße. Zwanzig Jahre versehen weltgeistliche Pfarrer die neue Pfarrei St.

Anna. 

1894 – Für die neue Heilig-Kreuz-Kirche wird ein Pfarrhof erbaut

München-Obergiesing * Für die neue Heilig-Kreuz-Kirche wird an der Gietlstraße ein neuer

Pfarrhof erbaut, da das alte Pfarrhofgebäude wegen der Regulierung des Giesinger

Berges abgebrochen werden musste.    Der nach den Plänen des damaligen Bauamtmanns und

späteren Professors an der TH München, Carl Hocheder, errichtete Pfarrhof „enthält im

Erdgeschoss die Geschäftsräume, im ersten Stock die Wohnung des Stadtpfarrers, in einem

vollständig ausgebauten Dachgeschoss die Wohnräume der Hilfsgeistlichen. Im Nebengebäude

sind Waschküche und Holzlege untergebracht“.
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18. August 1944 – Kaplan Dr. Hermann Joseph Wehrle wird von der Gestapo verhaftet

München-Bogenhausen - Berlin * Kaplan Dr. Hermann Joseph Wehrle wird im Bogenhausener

Pfarrhof von der Gestapo verhaftet und im Nachtzug nach Berlin gebracht.

1981 – Ein Gedenkstein zur Erinnerung an Pater Alfred Delp

München-Bogenhausen * Die Vereinigung der Katholiken in Wirtschaft und Verwaltung stiftet

einen Gedenkstein zur Erinnerung an Pater Alfred Delp. Die Bronzeplastik „Drei Jünglinge im

Feuerofen“ befindet sich vor dem Pfarrhof. 
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